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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 77 ; in 191 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

9 . Großhandelspreiſe für Getreide im Jannar 1914 in Mannheim ,
Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )
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10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1914 .

Während im Januar 1913 , wie auch im ganzen vorjährigen Winter , die Witterung einen
verhältnismäßig milden Charakter hatte , herrſchte im Januar 1914 vielfach Schneewetter und
faſt beſtändig ſtarke Kälte , die die Arbeit im Freien beinahe gänzlich unmöglich machte . Es
konnten im Gegenſatz zum Vorjahr mancherorts des anhaltenden Froſtes wegen nicht einmal
die vorgeſehenen Notſtandsarbeiten in Angriff genommen oder durchgeführt werden . Dieſe
Umſtände wirkten naturgemäß auf die meiſten Berufe , namentlich diejenigen des Baugewerbes ,
recht ungünſtig ein , ſo daß vorläufig der Arbeitsmarkt noch wenig belebt erſcheint . Gleichwohl
hat es den Anſchein , als ob die Vermittelungstätigkeit in der männlichen Abteilung im Ver —
gleich zum Vormonat ( Dezember 1913 ) ſich gebeſſert habe , indem die offenen Stellen um 1816
und die erfolgten Einſtellungen um 756, demnach nicht unbeträchtlich , geſtiegen ſind . Da jedoch
auch die Zahl der Arbeitſuchenden wieder bedeutend ( um 2239 ) zugenommen hat , ſo kommen
im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte immer noch 273 Arbeitſuchende gegen 324
im Dezember und 258 im Januar 1913 . Dabei iſt aber zu beachten , daß unter den Vermitte —
lungsziffern des Berichtsmonats auch die Einſtellungen Arbeitsloſer für die von verſchiedenen
Stadtverwaltungen angeordneten Notſtandsarbeiten enthalten ſind , wodurch ſowohl das An —
gebot wie die Nachfrage ziffernmäßig vergrößert werden , ohne daß die Lage des Arbeitsmarkts
irgendwie eine Anderung erfahren hätte . Auch die Lehrlingsvermittelung , die — wie ſtets zu
Jahresbeginn —vielerorts flott einſetzte , trug zur Vermehrung der Tätigkeit der öffentlichen
Arbeitsnachweiſe bei ; doch iſt auch hieraus auf eine Beſſerung der derzeitigen Geſchäftslage nicht
zu ſchließen .

In der weiblichen Abteilung überſtieg der Bedarf an Perſonal das vorhandene Angebot
gegenüber dem Vormonat recht bedeutend , ſo daß im Januar 1914 auf 100 verlangte Arbeits —
kräfte nur noch 89 Arbeitſuchende kommen gegen 102 im Dezember und 88 im Januar 1913 .
Auch die Vermittelungsziffer iſt gegenüber den beiden Vergleichsmonaten um 780 bezw . 560
angeſtiegen .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe bezw . für ihre
Geſchäftsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es , der Jahreszeit entſprechend , noch durchweg ruhig ; da und

dort vorhandener Bedarf an Arbeitskräften konnte meiſt leicht aus dem Überangebot gedeckt
werden . — Für die Metallverarbeitung und die Maſchineninduſtrie bezeichnen Bruchſal und Karts -
ruhe die Arbeitsgelegenheit als ziemlich ungünſtig . In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie
konnten insgeſamt 409 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 351 im Dezember und
480 im Januar 1913 . — In der Papierinduſtrie war in Freiburg ein ſchwaches Anſteigen der
offenen Stellen für Buchbinder bemerkbar . In Lahr dauerte im Berichtsmonat der Streik der
Kartonnagearbeiter und arbeiterinnen immer noch fort . — Bei der Induſtrie der Holz- und Snip -
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